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Charakteristik Auflage: 5.000

face & body thematisiert interdisziplinär alle relevanten Fach-
richtungen der Ästhetischen Medizin. Mit einem Brückenschlag 
zwischen invasiven und nichtinvasiven Therapieverfahren sowie 
dem kosmetisch-pflegenden Bereich stellt face & body eine 
Plattform dar, die alle Bereiche von Ästhetischer und Plastischer 
Chirurgie über Dermatologie bis hin zur Kosmetischen Medizin 
abbildet. Indem der Schönheitsbegriff als disziplinübergreifen-
des Gesamtkonzept verstanden wird, erzielt das Fachmagazin 
eine einzigartige Synergie aus aktuellen Forschungsergebnissen 
und praxisorientierten Anwendungsberichten. Dabei gehört es 
zu den primären Zielstellungen, das Verständnis für die jeweils 
anderen Fachbereiche zu vertiefen und qualitativ neue interdis-
ziplinäre Behandlungskonzepte für ein ganzheitlich ästhetisches 
Ergebnis zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Ju-
gend, Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise auf 
einem hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch 
ansprechender, exklusiver Optik präsentiert.
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Bei ästhetisch-chirurgischen Eingriffen kann die Coapplikation 
von Lokalanästhetikum und Hyaluronidase (Hylase® „Dessau“) 
die operativen Bedingungen und Ergebnisse optimieren. Auf der 
vom Pharmaunternehmen RIEMSER Pharma GmbH veranstal-
teten Pressekonferenz im Mai 2019 referierten die Experten Dr. 
med. Tanja Fischer, Ärztliche Direktorin und Fachärztin für Der-
matologie und Venerologie am Haut- und Lasercentrum Potsdam, 
und Prof. Dr. med. Peter Arne Gerber von der Klinik für Dermato-
logie am Universitätsklinikum Düsseldorf, über den Einsatz von 
Hylase® „Dessau“ in der ästhetischen Dermatologie.

Option zur Nachkorrektur von Filler-Injektionen

Über die Verwendung von Hylase® „Dessau“ als Anästhesie-Adju-
vans hinaus forschen sowohl Dr. med. Tanja Fischer als auch Prof. 
Dr. med. Peter Arne Gerber zum Einsatz von Hylase® „Dessau“ 
nach Filler-Injektionen mit Hyaluronsäure – einem ästhetisch-der-
matologischen Verfahren, das operative Behandlungsmethoden 
vielfach abgelöst hat. Zwar handelt es sich hierbei um ein scho-
nendes Vorgehen, dennoch lassen sich Über- oder Fehlkorrektu-
ren nicht vollständig ausschließen. Hyaluronidase, der Wirkstoff 
von Hylase® „Dessau“, sei Dr. Fischer zufolge aufgrund seiner 
Wirkweise als einziges Antidot in der Lage, Hyaluronsäure-Filler 
in der Haut aufzulösen. „Aus Gründen der Patientensicherheit 
und -zufriedenheit plädiere ich dafür, dass das Enzym in Praxen, 
die Hyaluronsäure-Injektionen durchführen, stets verfügbar sein 
sollte, sodass Fehlinjektionen, Knötchenbildungen oder Überkor-
rekturen behoben werden können“, betonte die Expertin – eine 
Forderung, die auch Prof. Gerber vertritt.

Weniger intra- und postoperative Schmerzen 
durch Hyaluronidase

Neben den Kosten und Erfolgsaussichten stellt das Ausmaß der 
 Beschwerden während und nach einer ästhetisch-dermatologi-
schen Behandlung für potenzielle Patienten zweifellos ein wichti-
ges Entscheidungskriterium dar. Die Verwendung des in Deutsch-
land unter dem Handelsnamen Hylase® „Dessau“ erhältlichen 
Enzyms Hyaluronidase könne diese in vielen Fällen deutlich redu-
zieren, wie Dr. med. Tanja Fischer in ihrem Vortrag erläuterte. Bei 

ophthalmologischen Eingriffen werde das Medikament bereits seit 
Jahrzehnten zusammen mit Lokalanästhetika eingesetzt, da es die 
Diffusion dieser Substanzen beschleunige und  verstärke. Verant-
wortlich hierfür sei, so Dr. Fischer, die gewebeaufl o ckernde Wir-
kung von Hylase® „Dessau“, auch „Spreading-Effekt“ genannt. 
Indem das Enzym die im Bindegewebe vorkommende Hyaluron-
säure spalte und deren Hydrolyse befördere, verringere es die Vis-
kosität der extrazellulären Matrix. Dies wiederum ermögliche es 
simultan applizierten Wirkstoffen wie Anästhetika, schneller, tiefer 
und großfl ächiger in das Gewebe einzudringen, wie Studien ein-
drucksvoll bestätigt haben. Die Folge sei nicht nur eine  raschere 
Akinesie und Analgesie des Operationsgebietes, sondern auch eine 
Reduktion von Schmerzen und Traumata. Dies kann den Heilungs-
verlauf positiv beeinfl ussen.

Anwendungsbereiche von Hylase® „Dessau“ 
und Dr. Storz® ALOE VERA 97,5 %* Gel

Einsatzgebiete von Hylase® „Dessau“ sind aktuell in der Augen-
chirurgie, wie z. B. bei Blepharoplastiken. Dr. Fischer stellte in ei-
nem kurzen Exkurs auch das Dr. Storz® ALOE VERA 97,5 %* Gel 
vor. Sie selbst setzt dieses gerne nach Laserbehandlungen ein. 
Das unter pharmazeutischen Bedingungen hergestellte Medizin-
produkt zeichne sich durch einen besonders hohen Gehalt an na-
türlichem Aloe vera-Konzentrat sowie durch antiinfl ammatorische 
und feuchtigkeitsspendende Eigenschaften aus. Da bewusst auf 
Parabene und Farbstoffe verzichtet wird, sei es sehr gut haut-
verträglich. Auf die behandelten Areale aufgetragen, lindere es 
die gereizte oder trockene Haut, wirke kühlend und pfl egend, 
was auch Studien belegen.

MW Offi ce • Tel.: 089 96086-373
Weitere Informationen unter: www.riemser.com
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Das Lipödem – 
Einteilung und Therapie
Dr. med. Oliver Weirich

Einteilung und Klinik

Das Lipödem ist eine schmerzhafte chronisch-progres-
sive Erkrankung, die durch eine gestörte Fettverteilung 
am Körper gekennzeichnet ist. Sie entsteht durch eine 
symmetrische Vermehrung des Unterhautfettgewebes 
in den Extremitäten. Betroffen sind fast ausschließlich 
Frauen. Der Beginn der Erkrankung lässt sich oftmals 
auf eine Phase der hormonellen Umstellung wie Pu-

bertät, Schwangerschaft oder Beginn der Menopause 
 zurückverfolgen. Eine familiäre Häufung über mehrere 
Generationen hinweg ist nicht selten.

Genaue epidemiologische Zahlen liegen nicht vor. Stu-
dienergebnisse bewegen sich im Rahmen von 5–7 Pro-
zent der weiblichen Bevölkerung in Abhängigkeit der 
 Diagnosekriterien. Aufgrund der hohen Dunkelziffer und 
der großen Unsicherheit bei der Diagnosestellung ist von 

Die Beine, manchmal auch die Arme, sind deutlich kräftiger als der Oberkörper; sie schwellen an, schmerzen 
und neigen zu Blutergüssen. Frauen mit diesen Symptomen leiden unter einem Lipödem. Bis vor wenigen 
Jahren war das Krankheitsbild selbst unter Ärzten unbekannt und die Patientinnen wurden mit der Dia-
gnose Adipositas zur Ernährungsberatung und zum Sport geschickt. Im Zuge der jüngsten Diskussion, die 
Liposuktion in den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen aufzunehmen, ist das Krankheitsbild 
bekannter geworden. Inzwischen steht das Lipödem zurecht im Fokus der breiten Öffentlichkeit.

© puhhha / Shutterstock.com
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kommen Kompressionshosen in „Flachstricktechnik“ 
zum Einsatz. Begleitende Maßnahmen wie eine entspre-
chende Bewegungstherapie sowie intensive Hautpflege 
werden empfohlen. Die KPE zielt also darauf ab, ständig 
die vorhandene Flüssigkeit aus dem Gewebe zu pressen. 
Gerade dieses Vorgehen wird von vielen Patientinnen als 

extrem unangenehm, ja sogar schmerzhaft beschrieben. 
Zusätzlich ist die Kompressionstherapie gerade im Som-
mer für viele Patientinnen unerträglich.

Als Alternative zur konservativen Therapie besteht die 
Möglichkeit der lymphbahnschonenden Liposuktion. 

Abb. 2a und b: Patientin mit Lipödem vor Liposuktion. Abb. 2c und d: Gleiche Patientin nach Liposuktion.
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Abb. 2a

Abb. 2c

Abb. 2b

Abb. 2d

Fokus auf die  4 Dimensionen 
der Schönheit
Bärbel Ribbeck

Die Fachvorträge standen thematisch unter dem  Titel 
„Die 4-Dimensionen für die Schönheit“ und die hoch-
karätigen Referenten nahmen sowohl bei den Vorträgen 
als auch bei den umfangreichen Live-Demonstrationen 
immer wieder Bezug auf die Zusammenhänge von Ana-
tomie, Analyse, Technik und Produkt.

Mark Posselt aus München blickt bereits auf 13 Jahre 
Erfahrungen im Bereich der minimalinvasiven Ästhetik 
zurück und machte an Beispielen deutlich, wie wichtig 
es für jeden erfahrenen Behandler ist, weiterhin an der 
Injektionstechnik zu arbeiten und seine Skills zu trainie-
ren. Besonderes Augenmerk galt der Vorstellung und 
Demonstration der Carpeting Technik, bei der die Filler 
zur Rehydration und Faltenprävention großflächig trop-
fenweise eingebracht werden. Des Weiteren betrachtete 
er in seinen Ausführungen die unterschiedlichen Heran-
gehensweisen bei der Behandlung von jüngeren und äl-

teren Patienten. Während in jungen Jahren erste Alters-
erscheinungen als störend empfunden werden, gilt es, 
bei den reiferen Patienten die Alterungsprozesse in ihrer 
Gesamtheit zu verstehen und gezielte Maßnahmen zu er-
greifen, ohne nur „Faltenjäger“ zu sein. Die verschieden-
artigen Wünsche und Erwartungen der Patienten muss 
der Behandler auch auf der emotionalen Ebene erken-
nen, um mit deren Ängsten umzugehen und den Pa-
tienten mit medizinischer Sicherheit den größtmöglichen 
Komfort zu bieten.

Priv.-Doz. Dr. Georg Huemer aus Linz/Wels, Österreich 
stellte seine PJURE-Lift Methodik für ein softes Lifting vor 
und ging in seinem Vortrag insbesondere auf die Risiko-
minimierung und Behandlungsgrenzen ein. Immer mehr 
junge Patienten haben zum Teil unrealistische Wünsche 
und kommen mit einem gewissen Druck, der durch die 
sozialen Medien ausgelöst wird, in seine Klinik. Die teil-

Das Schweizer Unternehmen TEOXANE hatte nach München eingeladen, um das erfolgreiche Fortbildungs-
konzept BEAUTY CIRCLE weiterzuführen. Das nahmen rund 250 Anwender und einige Vertreter der Fach-
presse zum Anlass, am 25. Mai 2019 im Münchener Hotel Andaz dabei zu sein.

Abb. 1: Eröffnung mit Dr. Elisabeth Schuhmachers und Dr. Stefan Lipp.
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weise stark geschönten Darstellungen auf diversen Platt-
formen erhöhen den Aufklärungsbedarf und die Verant-
wortung der Anwender enorm.

Eine Hyaluronsäurebehandlung stellt das Fundament für 
die minimalinvasive Gesichtsverjüngung dar, wobei die 
Kombination einer Reihe verschiedener Behandlungen 
mehr ist als die Summe der Einzelbehandlungen. In sei-
nem Vortrag ging Dr. Huemer auch auf andere Möglich-
keiten wie Needling, Botulinumtoxin und Laser ein. In sei-
ner Live-Demo zeigte Dr. Huemer die Behandlung der 
Regio Orales und Nasalis bei weiblichen und männlichen 
Probanden. Diese Vorführung stieß beim Fachpublikum 
auf sehr reges Interesse, da Korrekturen der Nase auf-
grund des Risikos von Komplikationen nur noch selten 
live gezeigt werden.  

Dr. Michael Makula aus Bad Reichenhall begann seinen 
Vortrag beim Ursprung der Menschheitsgeschichte vor 
Millionen Jahren. Er richtete das Augenmerk auf Mor-
phologie und Proportion und schilderte die Entwicklung 
der anthropologischen Ästhetik und ihre Bedeutung für 
die Gegenwart und unsere heutigen Behandlungen bis 
hin zum TEOXANE Approach in vier Dimensionen: Ana-
lyse, Anatomie, Technik und Produkt. Diesen theoreti-
schen Ansatz übertrug er in seinem Live-Treatment sehr 
anschaulich in die Praxis der Unterspritzung.

Dr. Thomas Zimmermann aus Frankfurt am Main lenkte 
den Blick des Auditoriums auf das Profil und referierte 
über seine Profiloplasty unter Beachtung der gravieren-
den Änderungen des knöchernen Schädels im zuneh-
menden Alter. Er beschrieb verschiedene Möglichkei-
ten von Restore-Effekten am Knochen und zeigte die 
jeweiligen Volumenregenerationspunkte auf. In jedem 
Gesichtsdrittel kann mit der Fillerinjektion in verschie-
denen Ebenen (in der Tiefe, der Faszien- und Muskel-
region oder subkutan) dem Volumenverlust entgegen - 
gewirkt werden.

Prof. Dr. Matthias Volkenandt aus München sprach in 
seinem äußerst unterhaltsamen Vortrag ein ganz an-
deres Thema an. Es ging um die richtige Kommunika-
tion mit den Patienten. Womit beginnt ein gelungenes 
Pa tientengespräch? Auf der fachlichen oder der emoti-

onalen Ebene? Er gab jedem Zuhörer eine Kommunika-
tionsstrategie für den Notfall an die Hand, indem er eine 
Grundregel erläuterte. Schwierige Gespräche sollten zu-
erst auf der Beziehungsebene geführt werden, weil der 
Kommunikationspartner anschließend viel offener für die 
Inhaltsebene ist. Diese Taktik hilft übrigens nicht nur bei 
Patientengesprächen, sondern ist auch in verschiedenen 
Alltagssituationen erfolgreich anwendbar!

Dr. Melanie Hartmann aus Hamburg zeigte in zwei Live- 
Vorführungen an älteren weiblichen Probanden (über 
50 bzw. über 60 Jahre) Schlüsselindikationen für mehr 
„Leichtigkeit“. Bei nahezu gleicher Indikation, jedoch 
 unterschiedlicher Haut- und Fettsituation, wirkt ihre 
 Methode der Schwerkraft, dem „Sacking“, entgegen.  
Mit verschiedenen Produkten demonstrierte sie die Fä-
chertechnik auf zwei Ebenen im Bereich der Kinnlinie: 
am Knochen und an der Oberfläche. Dann zeigte sie 
eindrucksvoll die Hebewirkung an der Schläfe. Immer 
mit dem Hinweis auf verschiedene Injektionstechniken 
(stumpf oder spitz).

Der Kongresstag wurde durch die Präsenz hochkarätiger 
Industriepartner vor Ort abgerundet. Die Repräsentanten 
von Cynosure, Canfield, dem KVM Verlag und  NOVVIA 
(Distributor von TSK sowie dem Dermapen) standen 
auch beim abendlichen Get-together den Teilnehmern 
für Gespräche zur Verfügung. Diese Möglichkeiten wur-
den zahlreich genutzt. Neben dem regen Austausch 
zwischen Fachpublikum und Referenten wurde bei dem 
Treffen in München auch verstärkt auf die Interaktionen 
in den sozialen Medien gesetzt und erste Impressionen 
vom 3. TEOXANE BEAUTY CIRCLE sofort in den ver-
schiedenen Netzwerken geteilt. So schließt TEOXANE 
den Bogen vom Hersteller über den Anwender bis hin 
zum Nutzer der Produkte.

Kontakt 

TEOXANE Deutschland GmbH
Am Lohmühlbach 17 
85356 Freising
Tel.: 08161 14805-0
info@teoxane.de

Abb. 2: Vortrag von Dr. Michael Makula. Abb. 3: Live-Demonstration von Dr. Melanie Hartmann.
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Von Hydratisierung der Haut 
bis Volumenaufbau: 
Multitalent Hyaluron ermöglicht individualisierte 
Behandlungskonzepte
Susanne Pickl

Das angestrebte Ziel ästhetischer Gesichtsbehand-
lungen ist ein harmonisches Gesamtergebnis. Um dies 
zu erreichen, sollte die Aufmerksamkeit des Behandlers 
stets dem gesamten Gesicht gelten, betonte Waibel. Bei 
diesem „Full Face Approach“ können „viele kleine Stell-
schrauben“ adjustiert werden. Besonders wichtig sei es, 
zunächst eine vertrauensvolle Beziehung zum Patienten 
aufzubauen und gemeinsam mit ihm z. B. Hautbeschaf-
fenheit und Volumenverlust zu analysieren. Das Harmony- 
Programm von Galderma biete dabei wertvolle Hilfe. 
Anschließend könne man einen individuellen Behand-
lungsplan entwickeln. Der Patient sei aktiv in den Prozess 

eingebunden, sodass ihm auch die Vorteile von Kombi-
nationsbehandlungen vor Augen geführt werden  können, 
unterstrich Waibel. Durch die systematische Analyse 
des gesamten Gesichtes können bessere Behandlungs-
ergebnisse und eine höhere Patientenzufriedenheit er-
reicht werden, berichtete sie. 

Hautqualität zentraler Faktor

Ein wichtiger Baustein der Analyse ist die Hautqualität, 
die nach den Worten Waibels oft bei der Beurteilung 
vernachlässigt werde. Die Hauttextur bestimmt maß  -

Erfrischtes und natürliches Aussehen mit einer prallen, faltenfreien Haut – diese Behandlungsergebnisse wün-
schen sich Patienten häufi g bei ästhetischen Gesichtsbehandlungen. Will man diese Bedürfnisse erfüllen, 
können verschiedene Behandlungskonzepte mit Hyaluronsäure eingesetzt werden, erklärte Dr. Maja Waibel, 
niedergelassene Dermatologin aus Berlin. Sie demonstrierte bei einem Workshop von Galderma auf der Fach-
tagung DERM1 im Rahmen einer Live-Demonstration, wie durch den Einsatz von Restylane® SkinboostersTM 
die Hautqualität verbessert und Volumenverluste mit Hyaluronsäure-Fillern ausgeglichen werden können.

© carol_ann –stock.adobe.com
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Erscheinungsweise
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REDAKTIONSSCHLUSS

03. Februar

04. Mai

07. August

25. Oktober

ANZEIGENSCHLUSS

21. Februar

20. Mai

28. August

13. November

ERSCHEINUNGSTERMIN

13. März

12. Juni

18. September

04. Dezember

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.220 € 1/3 hoch/quer: 2.040 €

Titelseite

Umschlag außen

Umschlag innen

auf Anfrage

1.000 €

500 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 400 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²Postkarten 

pro Tsd. 350 €* 

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.Höchstformat

170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

1/4 hoch: 1.850 €

1/2 quer
S.: 180 x 123
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 90 x 246

A.: 105 x 297

1/1
S.: 180 x 246
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 60 x 246
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 180 x 82
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 90 x 123

A.: 105 x 148

* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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